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Versammlung deskreisausschusses
des Kreises Karlsruhe.

Karlsruhe , 2b . April . Auf heute vormittag g Uhr
war die Kretsversammlung des hiesigen Kreis ,
ausschusses in den großen Rathaussaal ein-
berusen . Die Versammlung wurde mit Begrüßungs¬
morten eröffnet von Oberamtmann Gutbender ,
der die Vertreter der staatlichen und städtischen
Behörden begrüßte . Sodann wurde zur Fest¬
stellung der Präsenzliste geschritten. Es ergab sich
Beschlußfähigkeit der Versammlung .

Zur Wahl des Vorsitzenden, eines Stellvertre¬
ters und zweier Schriftführer wurden die Vor¬
schläge durch Akklamation ohne Widerspruch ge¬
nehmigt und gewählt zum Vorsitzenden Ober¬
bürgermeister S i e g r i st - Karlsruhe , zu seinem
Stellvertreter Oberbürgermeister Habermehl -
Psorzheim, zu Schriftführern Bürgermeister
Herbst - Hochstetten und Stadtrat Weber -
Pforzheim.

Oberbürgermeister Siegrist nahm den Vorsitz
mit Dank ein und begrüßte die Versammlung zu¬
gleich namens der Stadt Karlsruhe .

Stadtrat Bo eckh erstattete sodann Bericht de»
Kreisausschusses, begrüßte zunächst den Landes-
Kommissär Geh. Reg .-Rat Fl ad , und teilte mit,
haß der seitherige Kreishauptmann Geh. Reg.-Rat
v. Krasft - Ebing in den Ruhestand getreten
sei . Er sei eine treue Stütze des Kreises gewesen,
ausgezeichnet durch große Kenntnisse und große
Erfahrung aus allen Gebieten des öffentlichen
Lebens. Der Redner teilte sodann weiter das Er -
gebnis der aus Einladung des Ministeriums de»
Innern kürzlich abgehaltenen Sitzung über das
Murgkrastwerk mit. ( lieber diese Sitzung
haben wir ausführlich berichtet. D . Red.)

Nach Erledigung des allgemeinen Berichts wurde
die Diskussion eröffnet . Zur Frage der Kreis -
Verfassung äußerte sich Frhr . v . Mentzin gen .
Redner berührte u. a . den Ausbau des Kleinbahn -
systems und die Elektrizitätsversorgung . Was das
Murgkrastwerk anlange , so könne man nicht
warten , bis dieses Kraftwerk zustande komme, zu¬
mal es eine große Frage sei , ob der Landtag das
Murgkrastwerk überhaupt genehmigt.

Abg. Rechtsanwalt Frey hält es für unbedingt
erforderlich, daß der Kreis seine Aufgabe dahin
erweitert , die Frage der Versorgung der Gemein¬
den mit Elektrizität ins Auge zu fasten und viel¬
leicht selbst zu übernehmen und tyrrchzusühren.

Redner glaubt , daß der Landtag das Werk ge-
pehmiaen wird . Es dürste für die Regierung nicht
allzu schwer sein, sich die Absatzgebiete zu sichern.

Abg. Brauereidirektor K . Moninger spricht
der weiteren Ausdehnung des Genossenschafts¬
wesens in den Landgemeinden das Wort .
Man möge dafür sorgen , die Elektrizität den Land¬
gemeinden zugänglich zu machen . Mit der Mono¬
polisierung der Elektrizität jedoch kann sich Red¬
ner nicht einverstanden erklären .

Frhr . v . Mentzingen will seine Ausführungen
über das Murgkrastwerk nicht in dem Sinne aus-
gesaßt sehen , als ob eine Ablehnung des Werkes
durch den Landtag als sicher anzusehen sei. Wie
der Landtag entscheide, darüber sei er nicht unter¬
richtet.

Nach weiteren Aeußerungen des Abg. Müller -
Bretten bittet Abg . Oberbürgermeister Haber -
m e h l - Psorzheim , über die Elektrizitätsfrage nicht
zu ausführlich zu debattieren , da diese Angelegen¬
heit noch nicht spruchreif sei . Immerhin sollten
die Kreise die Elektrizitätsfrage so weit als möglich
unterstützen.

Abg . Stadtrat Geck : Die Regierung müßte
alles tun , damit die Landgemeinden keine lang¬
fristigen Verträge mit Privatgesellschaften ab¬
schließen . Die Kreise sollen die organisatorische
Versorgung der Gemeinden mit Elektrizität über¬
nehmen. Der Betrieb der Kleinbahnen läß :
sehr viel zu wünschen übrig . Wir wären bester
voran , wenn der Staat den Bau und Betrieb in
die Hand genommen hätte und es wäre zu wün¬
schen , daß die Kreisversammlung die Regierung
ermahne, in Zukunft das System des Baues der
Kleinbahnen durch Privatgesellschaften sich nicht
weiter entwickeln zu lasten.

Abg . Stadtrat Dr . Haas weist auf die Schäden
hin , die durch die Monopolisierung der Elektrizität
entstanden sind .

Abg . Oberbürgermeister Stritt - Bruchsal gibt
eine ausführliche Schilderung der im Ministerium
des Innern abgehaitenen Sitzung über das Murg¬
kraftwerk .

Nach Kurzen Bemerkungen des Abg. Frhrn . von
Schilling bemerkt Regierungsvertreter Geh.
Reg . -Rat Flab , daß die Regierung beim Pro¬
jekt des M u r g k r a f t w e r k s von zwei
Gesichtspunkten geleitet worden sei :
1- den Gemeinden und der Industrie elek¬
trischen Strom zu billigem Preise zur Derfü-
«ung stellen zu können , und 2. sich unabhängig zu
wachen in der Elektrizitätsversorgung , die durch
Streiks gestört werden könne . Die Regierung hat
bei dem Werk und der Stromabgabe auf die Mit¬
wirkung der Kreise gerechnet. Begrüßenswert sei
die aus der Versammlung zum Ausdruck gekom-
wene Auftastung , daß die Ausdehnung der Kreis-
tätigkeit aus die Frage der Gewinnung von Elek¬
trizität in irgend einer Form zu wünschen sei.

Nach weiteren kurzen Ausführungen des Bericht¬
erstatters Boeckh wird die Beratung über den
allgemeinen Bericht geschlossen .

Es folgt der Bericht über Erziehung der Ar -
Wenkinder . Der Antrag , die Kreisversamm¬
lung wolle für die Verpflegung ortsarmer Kinder
m den Voranschlag für das Jahr 1912 den Betrag
von 75000 -4t einstellen , wurde nach Bericht¬
erstattung des Abg. Dürr ohne Debatte genehmigt.

Bei Kapitel Verpflegung nichtvollsin -
aiger und Krüppelhafter Kinder fand
ver Antrag : „Die Kreisversammlung wolle zur Ge¬

währung von Beiträgen an Gemeinden zu den
Kosten der Verpflegung nichtvollsinniger und
Krüppelhafter Kinder in Anstalten den Betrag von
1500 -4t bewilligen "

, nach einer kurzen Anfrage
des Abg . Frhrn . v . Mentzingen Genehmigung .

Ebenso die Verpflegung armer Augen¬
kranker mit dem Antrag : „Es wollen im Bor -
anschlag für das laufende Jahr für Verpflegung
Augenkranker vorgesehen werden : a) unter § 4
der Einnahmen 1800 ^lt, b) unter § 3 der Ausgaben
8000 -4t ."

Bei Beihilfen zu operativen Kuren und
Heilstättenbehandlung wurde dem An¬
trag : „Es wollen im Voranschlag für 1912 vor¬
gesehen werden zu Beiträgen an Gemeinden ,
a) für operative Kuren 10 000 -4t , b) für Behand¬
lung von Lungenkranken und Alkoholkranken in
Heilstätten 1000 -lt , c) zu Solbadkuren für arme
Kinder 1000 »tt "

, debatteios zugestimmt . Dasselbe
geschieht bei dem Antrag zu Gesetzliche
Armenpflege des Kreises als Land -
armenoerband , lautend : „Es wolle im Vor¬
anschlag des Jahres 1912 zur Bestreitung des
Landarmenaufwandes der Betrag von 138 000 °4t
in Ausgabe gestellt werden " .

Eine etwas längere Besprechung nahm die
Kreispslegeanstalt Hub in Anspruch. Der
Antrag : „Die Kreisversammlung wolle 1. den
ordentlichen Voranschlag der Kreispslegeanstalt
Hub für das Jahr 1912 mit 224 300 ^ t Einnahmen ,
218 500 -4t Ausgaben genehmigen , 2. in den Vor¬
anschlag des Kreises unter § 30 der Ausgaben den
Betrag von 17 210 -4t einstellen "

, wurde genehmigt.
Abg . R .- A . Frey erinnert unter Zustimmung der

Versammlung an das 85jährige Dienstiubiläum des
Verwalters Locher , dem man für seine Tätigkeit
Anerkennung und Dank aussprechen dürfe .

Bei Arbeitslehrerinnen , Arbeits¬
schule , Haushaltungsunterricht wurde
der Antrag , zusammen 190* ^ t zu genehmigen, an -
genommen.

Die Förderung des Krankenpflege -
wesens in den Landgemeinden gab zu Erörte¬
rungen keinen Anlaß . Dem Antrag , in den Vor¬
anschlag für 1912 als Kreisaufwand für Land-
Krankenpflegerinnen 2200 -4t in Ausgabe einzu-
stellen, wurde zugestimmt.

Die Berichterstattung über Förderung des
Handwerks gab Anlaß , der Jugendfürsorge zu
gedenken . Der Antrag , im Voranschlag 1912 zur
Förderung des Handwerks 2000 -4t in Ausgabe zu
stellen, wurde genehmigt .

Bei Kreiswanderlehrer und Förde¬
rung der Obstbaumzucht wurde die Der-
tretung der Landwirtschaftskammer im Kreisaus -
schuß gewünscht. Der Antrag aus Bewilligung von
5850 «st fand keine Beanstandung .

Weiter wurden genehmigt zur Förderung
der Viehzucht aus Kreismitteln 8400 -4t und
Versicherung gegen Hagelschaden 8000
Mark . Bei diesem Punkt kam der Vertrag zwi¬
schen der Regierung und der Norddeutschen Hagel¬
versicherungsgesellschaft zur Sprache . Es wurde
der Wunsch ausgesprochen , der Staat möge die
Hagelversicherung allein übernehmen und der
Kreisausschuß sich mit der Großh . Regierung in
Verbindung setzen.

Die folgenden Berichte über Neubauten von
Kreisstraßen (16488 «4t ) , Unterhaltung
der Kreis st ratzen ( 150 865 «4t in Ausgaben
und 48 447 -4t in Einnahmen ) , Unterhaltung
der Kreiswrge sS65 525 -4t in Ausgaben und
168 125 «<t in Einnahmen ) , Hauptausbesse¬
rung und Neuherstellung von Wegen
(Antrag : Die Kreisversammlung wolle für Weg¬
verbesterungen bewilligen : der Gemeinde Weiler
für Kreisweg Nr . 27 » ein Drittel des Aufwande -
und höchstens 1367 -4t , der Gemeinde Völkersbach
für den Weg Feiolsheim -Michelbach 400 «tt und zu¬
stimmen, daß im Voranschlag für das laufende
Jahr zur Zahlung zugesagter Beiträge 6767 -4t
vorgesehen werden ) wurden mit den Anträgen
genehmigt und die Prüfung der vorgebrachten
Wünsche zugesagt.

Zu : Beiträge zur Wasserversorgung
der Gemeinden lag folgender Antrag vor :
„Die Kreisversammlung wolle zustimmen , daß als
Beitrag zur Wasserversorgung der Gemeinde Kürn -
bach im Voranschlag für das laufende Jahr 10 000
Mark vorgesehen werden ."

Es entspann sich eine lebhafte Debatte , bei der
verschiedene Redner für, die Herabsetzung des Bei¬
trags eintraten . Der Antrag wurde jedoch ein¬
stimmig angenommen . Ebenso die Rechnung»,
ergebniste de» Jahre » 1911 .

Der Voranschlag für das Jahr 1912
sieht an Einnahmen 344 026 Ut , an Ausgaben
878 86* «<t vor . Der durch Kreisumlage zu
deckende Betrag belauft sich auf 534 8S4 «<t . Im
Vorjahr belief sich dieser Betrag auf 518 775 -4t.
Es ist somit eine Steigerung von 18 *59 ein¬
getreten — 3,1 «/, gegenüber 6,8 «/, im Jahre 1911 .
Beantragt wurde , den Voranschlag für das Jahr
1912 und die Erhebung einer Umlage von
17,5 H von 1000 -4k Steuerkapital zu genehmigen.

Bei der Beratung wurde vom Abg. Stadtrat
Ostertag der Wunsch geäußert , auch dem Ko¬
mitee zur Bekämpfung der Schnaken -
plage einen Zuschuß zu bewilligen . Der Vor¬
anschlag wurde sodann einstimmig angenommen .

Es wurde in der Erledigung der Tagesordnung
fortgeschritten , und zwar in der Prüfung und Ver-
bescheidung der Rechnung der Kreiskaste für
1911 und Prüfung und Derbescheidung der Rech¬
nung der Kreispslegeanstalt Hub für 1910 (Referent
Brauereidirektor Moninger ) . Die Wahl zweier
Vertreter der Gebäudebesitzer in den erweiterten
Verwaltungsrat der Gebäudeverstcherungsanstalt
und zweier Ersatzmänner und die Wahl von Ver¬
tretern zur Denaffenschaftsversammlung der bod .
landw . Berufsgenostenschaft wurde vorschlagsgemäß
erledigt , ebenso die Aufstellung der Vorschlagslisten
zur Ernennung der Vezirksräte .

Nach 3 (4stündiger Beratung wurde die Sitzung
geschlossen.

Stadtrat Dr. Weil ! dankte dem Vorsitzenden
und den Herren des Bureaus für die Geschäfts¬
leitung und fand damit die Zustimmung der Ver¬
sammlung.

Aus Nachbarländern.
Ludwtgchafen . 25 . April. Heute nacht gegen 11

Uhr brach in der Korkstein - und Jsoliermassensabrik
Grünzweig L Hartmann , wie angenommen wird, in¬
folge Selbstentzündung von Korkplat -
ten , Großfeuer aus , das heute früh noch an¬
dauerte. Der Brand konnte indessen aus seinen Herd
beschränkt werden . Zurzeit brennen nur noch Kork¬
hausen . Dem Feuer sind in der Hauptsache Kork -
Vorräte zum Opfer gefallen , aber auch mehrere Ge¬
bäulichkeiten der Fabrik wurden vom Feuer ergriffen.
Ein großer Feuerschaden ist jedoch nicht entstanden;
der Brand dürste nur eine vorübergehende, teilweise
Betriebseinschränkungzur Folge haben.

Stuttgart . 25. April. Heute früh kurz vor 7 Uhr
kam eines der großen La st automobile einer
Brauerei in Vaihingen aus den Fildern oberhak» des
Westbahnhofes bei einer Strahenbiegung ins Schleu¬
dern und kippte 50 Meter weiter unten vollständig
um , so daß die Räder des Wagens in die Luft rag¬
ten . Der . seit vier Jahren bei der Brauerei beschäf¬
tigte ledige Arbeiter Kuhm, der als sehr zuverlässig
galt , geriet unter den Wagen und wurde getötet.
Seine Begleiter wurden herausgeworsen und kamen
mit leichten Verletzungen davon. Die Feuerwehr war
rasch zur Stelle, schasste die Leiche unter dem Wagen
hervor und beseitigte das Verkehrshindernis .

Alls dm Stadtkreise .
Zweite Hypotheken , ftädk. Hypothekenbank, und

der Karlsruher Hausbesitzerverein.
Reallehrer Bergmann sendet uns sein letztes

Wort in dieser Sache:
Die am 19 . April von der Leitung des Grund - und

Hausbesitzervereins in mehreren hiesigen Müttern ge¬
brachte Entgegnung aus meinen am 5 . April er¬
schienenen Artikei veranlag mich noch zu folgenden
kurzen Erklärungen:

1 . Die ungewöhnlich große Zahl von schriftlichen
und mündlichen Zusliinmungserklärungen zu den Aus¬
führungen in meinem Artikel vom 5 . April , und zwar
fast ausnahmslos ZustimmungserNärungen von hie¬
sigen Hausbesitzern , insbesondere auch von Mitglie¬
dern des Grund- und Hausbesitzerverein» Karlsruhe ,
scheint mir ein Beweis dafür zu sein, daß ich den
Hausbesitzern aus dem Herzen gesprochen und ihren
Interessen gedient habe , selbst auf di« Gefahr hin,
daß ich auch u . a. ein« Binsenwahrheit ausgesprochen
habe .

2. Mein Artikel war auch nicht ohne praktische
Folgen; denn einige hochsinnige reiche Karlsruher
haben inzwischen ziemlich« Kapitalbeträge aus gut«
zweite Hypotheken gegeben oder zugejagt.

3. Ein über 70 Jahr « aller hiesiger , mehrfacher
Hausbesitzer hat mir einen großen Brief geschrieben ,
worin er unter Schilderung seiner langjährigen Er-
fahrungen sein Einverständnis mit meinen Aus¬
führungen rückhalttos ausspricht , am Schluß jedoch noch
einen Gedanken hinzusügt , den ich absichtlich in meinem
Artikel wcggelassen hatte ; genannter Herr ist der Mei -
mmg , daß es leider eine Reihe von Kapitalisten
gebe, die deshalb kein« Hypothekengelder ausliehen ,
weil sie dann ihre Dermögensoerhältnisse der Steuer¬
behörde gegenüber nicht mehr so gut wie bei An¬
lagen in Staatspapieren verschleiern könnten. Das
mag in vielen Fällen zutreften. Der dieses Jahr
von der Steuerbehörde angebotenr Generatpardon
wird hoffentlich manchen Eteuersünder zu einer
Steuerbeicht veranlassen . Wenn dann solche absol¬
vierten Sünder zur Buß« für ihre Lossprechung einen
Teil ihres Geldes in guten Hypotheken festzulegen
bereit sind , dann tun sie etwas recht Gutes für sich
selbst und für einen Teil ihrer Mitmenschen.

4. Ich habe niemals bestritten, daß der Hausbesitzer
schwere Lasten zu tragen hat , nehme aber gleichwohl
nichts von meiner Behauptung der Mitschuld (nicht
der Hauptschuld oder gar der einzigen Schuld) des
Hausbesitzervereins an dem geschilderten Zustand zu-
rück .

5. Ich finde es unschön, daß die Enkgagnemg auf
meinen Artikel sich zu persönlichen Angriffen verdich¬
tet und bedaure dies um so mehr , als ich mein ganze»
Leben hindurch stets bestrebt war , bei Betätigung
meiner Anschauungen niemals persönlich zu werden,
was auch meine schärfsten Gegner nicht bestreiten
werden .

6 . Man wundert sich übrigens In gewissen , sehr ein¬
flußreichen Kreisen darüber, daß die Leitung des Haus¬
besitzeroereins gegen meinen den Hausbesitzern wohl¬
wollenden Artikel zur Feder gegriffen hock .

Prinz TNax von Laden kam gestern früh 12 .18 Uhr
von Konstanz hier an.

Prinz Max von Laden , ä I» miits des Garbe -Kür .-
Regimen !» und der 1 . Deck . Leikdragoner-Regiment»
Nr . 20, bisher im Rang eines Generalmajors , wurde
zum Generalleutnant befördert. (S . auch Personal -
Veränderungen im 14 . Armeekorps.)

Rücktritt de» russischen Minlsterrasidanten . Wie
wir aus zuverlössiger Quell« erfahren , ist der ruffische
Ministerrssident in Karlsruhe , Wirklicher Staatsrat
v . E i chl e r in den erbetenen Ruhestand versetz, » or-
den . lieber die Persiinlichkeit seines Rachsalger» ist
«och nicht» Genau,» bekannt.

Obermusikmeister Liese konnte sein 40jährig«s Dir !-
geMenjubiläuen iwgehen. An seinem Ehrentag«
krachte ihm morgen » 7 Uhr dar Trompetertorps ein
EMndchen . Korprsühr« Dankwardt überreichte
im Namen des Trvmpeterksrpr ein Geschenk. Die
anderen Militärkapellen ehrten den Jubilar ebenfalls
durch Ständchen. Auch im Ofsizierkorp », wo Herr
Lies« ringeladen war, fand eine Ehrung statt. Di«
Unteroffiziere begingen den Jubellag in ihrem Kasino
festlich. Wachtmeister Zeiser brachte in längerer
Rede die Glückwünsche dar. Unter den vielen «hrew-
den Glückwunschspenden besand sich auch ein pracht¬
voller Blumenkorb , Len Oberbürgermeister Sieg -
rist im Namen der Stadt überreichen ließ . Den herz¬
lichen Wünschen, daß Herr Liese in gleicher Rüstigkeit
das 50jähng« Dienstjubiläum begehen möge , schließen
wir uns gerne an.

Parade - Konzert aus dem Schlohplah. Heute Frei¬
tag nachmittags 12 .20 Uhr spielt bei günstiger Wit¬
terung die Kapelle des 1 . Bad. Leib -Dragoner -Regts .
Nr . 20 .

Sladigarten . Heute Freitag, den 26 . April , flicket
3 )4 Uhr nachmittags , ein Militär-Konzert (Opern-
und Operettenmusik ) der Kapelle de» Feld-Art --Negts.
„ Großherzog"

<1 . Bad. Nr . 14 ) statt . Die Leitung hat
Obermusikmeister H. L > ese . (S . d . Anz .)

Sbadtgarken -Sonzerke . Mit Wirkung von heute
Freitag an werden im Stadtgarten die üblichen
Werktags - Konzerte (Dienstags uick Freitags )
wieder stattfinden . Die Dienstags-Konzerte werden
regelmäßig von der Leibgrenadierkapelle , die Frei¬
tags -Konzerte abwechselnd von den übrigen hiesigen
Militärkapellen gespielt werden . Der Beginn der
Konzerte ist bi» auf weiteres aus )44 Uhr nachmittag»
festgesetzt . Am Mittwoch , an dem der Stadtgarten -
Eintrittrpreis »an mittag 12 Uhr an aus 10 L für
Erwachsene und Kinder herobgesetzt ist , werden ab und
zu ebenfalls Konzerte ab gehalten werden.

Ein neu» alphabetisch« Verzeichnis der zusammen-
flellbarm Fahrscheine erscheint am 1 . Mai . Für den
Bereich der Bahnen des europäischen Kontinents
(Spanien urck Rußland ausgenommen) , der englischen
Nordoftbohn und verbindender Schiffsunternehmungen
können Fahrscheinhefte mit einer Mindesterttsernung
von 600 Kilometer sür Rundreisen und Hin »
und Rückfahrten und außerdem für das Gebiet
der deutschen, österreichischen, ungarischen , niedsrlän -
bischen, rumänischen , serbischen, bulgarischen , orien¬
talischen, belgischen, luxemburgischen , dänischen , schwe¬
dischen, finnlLndischen Bahnen, der englischen Nord»
ostbahn und einiger kleinerer Bohnen auch Fahrschein¬
hefte für einfache Fahrt (Mindesterttsernung SOO
Kilometer) zusammengestellt werben . Die neu hinzu-
gettetene englische Nordostbahn führt nur erster und
dritter Klasse , letztere mit Polstersitzen . Das neue
Fahrscheinverzeichnis kostet mit Uebersichtskart « 70 L .Kann durch jede badische Personenstation bestelltwerden. Dom 1. Mm 1S12 ist das Fahrscheinver-
zeichnis von 1911 und von früheren Jahrgängen un¬
gültig und kann zur Bestellung von zusammengestellten
Fahrscheinheften nicht mehr benützt werden .

Das Theater -Abonnement In Karlsruhe und
Stuttgart . Das Siutigarter Hoslhealer , welches be¬
kanntlich von der kommenden Spielzeit an die bei¬
den neu erstellten Häuser beziehen wird , versendet
die Einladung zum Abonnement. Der hierfür aus¬
gestellte Tarif hat auch für hiesige Theaterbesucher
Interesse . Da, Abonnement kostet nämlich
pro Darstellung:

in Stuttgart in Karlsruhe

für 1. Parkett 8,50—6.— 2,60
für 1 . Rang-L »ge 4,50—6,50 8 .00—3,60
für Balkon 4,20—6 .00 8 .00- 3,60
für 2. Rang 2,80—3,80 1 .75- 2,20—2.80

In Karlsruhe hat man darnach kaum Grund ,über zu hohe Theaterpreise zu Klagen .
Ort - krankenkaffen . Die in den letzten Tagen

abgehaltenen Generalversammlungen der Orts¬
krankenkaffen der Dienstboten , der Hand -
lungsgeh iifen , der Bäcker und der Metz¬
ger befaßten sich neben sonstigen Derhandlungs -
gegenständen auch mit dem geplanten Neubau eines
Verwaltungsgebäude » durch den Krankenkafferwer »
band auf dem » nwesen Gartenstraße 14/16 hier im
ungefähren Gesemtkostenaufwand von 400 000
Nachdem die ansehnlichste der Ortskrankenkaffen ,die Allgemeine, schon vor mehreren Wochen dem
Bauvorhaben ihre Genehmigung erteilte , kann er¬
freulicherweise berichtet werden, daß nun alle Ver¬
bandskaffen der Residenz dem Bauprojekte einmü¬
tig Zustimmten und daß die noch zu erledigenden
Vararbeiten nach Möglichkeit beschleunigt werden ,um den Bau alsbald in Angriff nehmen zu kön¬
nen. Da» neue Heim de» Verbandes soll bereit »
in Jahresfrist bezogen werden, da bis dahin die
bisherigen Geschäftsräume im Rathause gekündigt
sind . In der Generalversammlung der Dienstboten¬
krankenbaffe nahm deren 1. Vorsitzender Rechts-
anwalt Ott« Heinsheimer Veranlassung , sei -nem Amtsvarganger , dem verstorbenen Realgym »
nosiumsdirekt . Dr. Heimburger, der die Leitung der
Kaffe vor längeren Jahren unter schwierigen Um¬
ständen übernahm und mit großem Geschick durch-
sührte , einen warm empfundenen Rachruf zu wid-
men. Die Anwesenden erhoben sich zum ehrenden
Gedächtnis an den Heimgegangenen von ihren
Sitzen . In der gleichen Tagung sprach Geh . Ober -
inanzrat E lb « dem Kaffenvorsiande für seine um¬
affende Tätigkeit und opferwillige Mühewaltungöwie für die nachhaltige Vertretung der Interessender O . D . im Derbandsoorstand die Anerkennungund den Dank der Versammlung aus . welchen

wohlwollenden Worten sich die letztere gerne an¬
schloß .

Iliberkulsse- Ansslellung . Die am 17 . April im
Beisein Ihrer Königlichen Hoheit der Großher »
zogin Luise erasfnete Tuberkuloseausstellung des
Badischen Frauen, « rein , in der städtischen
« usstellungahalle hat - ester, »in« bedeutende Sr -



Weiterung erfahren . Die zur Bekämpfung der Lungen¬
tuberkulose von der Landesoersicherungsanstalt Baden
errichteten Heilstätten Friedrichsheim und Luisenheim
sind der Ausstellung einoerleibt worden . Das reich¬
haltig « Material präsentiert sich in geschmackvollerForm dem Besucher . Aquarelle . Tuschgeichnungenund Photographien geben ein anschauliches Bild der
umfangreichen Sanatorien am Fuße des Blauen .Die Bauten liegen malerisch in der schönen Gebirgs¬landschaft . Die Anlage zeigt recht gefällig « Partien .Sie wurde von dem Architekten E . Schweickhardtin Karlsruhe in den Jahren 1898 bis 1907 erstellt .Bemerkenswert ist, daß diese Heilstätten 848 Meter

Liber dem Meere liegen und die höchstgelegenen
Lungenheilstätten Deutschlands sind . Die Landes¬
versicherungsanstalt Baden hat mit diesen Heilstätten«in großes soziales Werk für di« leidend« Menschheitgeschossen. Es ist jetzt sowohl dem Fachmann , wieallen Kreisen de» Publikums Gelegenheit geboten ,>« ben sehr vielem Interessanten und Lehrreichen der
Tuberkuloseausstellung diese Heilstätten in der Ge-
samtaniage sowie im einzelnen in Plänen und im Bild
studieren zu können . Die Ausstellung währt bis zum10. Mai .

Selbstmordversuch . Mittwoch abend gegen 10 Uhrversuchte sich ein junger Mann aus einer Bank cm,
Schießplatz zu erschießen. Paffanten , die den Schußhörten , sprangen hinzu und entrissen dem Lebens -müden den Revolver , so daß er verhindert wurde ,«inen zweiten Schuß auf sich abzugsben . Durch « inen
Schaß an der rechten Kopfseite schwer verletzt , wurdeder jung« Mann durch die städtisch« Rettungswacheins städtische Krankenhaus gebracht .

Rücksichtsloser Radfahrer . Mittwoch nachmittaghat nn noch unbekannter Radfahrer , der auf derRitteistraße links anstatt rechts fuhr , ein« Rad -fahren » angefcchoen und zu Boden geworfen . Sieerlitt eine Fußverletzung und mußte in einer Droschkenach ihrer Wohnung gebracht werden . Der Rad¬fahrer fuhr davon , ohne sich um die Verletzte zukümmern .
Zimmerbrand . Gestern abend entstand in der Lach-nerstraß « 18, 5. Stock, aus unbekannter Ursache einZimmerbrand , der das Bett ergriff , aber von den

Hausbewohnern bewältigt war , als die Feuerwacheeintras .

Aus Vereisen und Verssrrnvlnngen.
v . Karlsruher Pfadfinder . Im Restaurant . Eck¬schmitt" sacHen sich am Montag abend die Mitgliederder Ortsgruppe Karlsruhe des »Vereins zurFörderung des Pfadfiirderkorps "

zu einer Sitzung zu-summen . Es war dies die erst« ordentliche Lersamm -kmg des noch jungen Verein » . Die recht gut besuchteZusammenkunft nahm einen harmonischen Berlous udie angeregte Aussprache , die die einzelnen Punkte der
reichhaltigen Tagesordnung austöst «, zeugte von dem»roßen Interesse , da , jede« einzelne Mitglied den Be¬strebungen des Vereins entgegenbringt . Der 1. Vor¬
sitzende , Professor Fischer , nahm in seiner Be¬
grüßungsansprache Veranlassung , die Zwecke und Zieledes »Verein « zur Förderung des Psadfindertorps "
urch dir Pfadfinderbewegung im allgemeinen kurz zuskizzieren . Die Ausführungen waren dazu geeignet ,manch « Unklarheiten und Vorurteile , wie sie noch hierund da über die Psadftnderbewegung herrschen , zuzerstreuen . Der Hauptzweck der Pfadfinderorgontsa .tion ist, die Schuljugend in ihren freien Stunden ausNachmittags - und Tagesmärschen aus den Städten indie Natur zu führen und sie dort unter geeigneterFührurrg mit der Heimat und dem engeren vateriandebekannt zu machen. Der »Verein zur Förderung de»Psadfinderkorps " hat dagegen die Ausgabe — wieschon der Name sagt —, die Pfadfinderbewegung zufördern , sei es durch finanzielle oder durch persönlicheUnterstützung . Der Beitritt zu Len Korps steht jedemSchüler , ohne Unterschied der Konfession oder dersozialen Stellung , gegen Entrichtung eines geringenEintrittsgeldes und Monatsbeitrager offen, die Mit -Kiodschast zum „Verein zur Förderung des Psadfin -derkorps " kann von jedermann gegen einen ange .messen« ! Jahresbeitrag erworben werden . — Da derKarlsruher Verein erst etwa N Jahr besteht , ist di«Zahl - er fördernden Mitglieder noch verhältnismäßigklein: sie beträgt gegenwärtig 50 . Trotzdem hat derVerein in der kurzen Zeit seines Bestehens schon man¬ches Erwähnenswerte geleistet , so wurden dir ein -zelnen Korps gebiOet u. bereits mit den Aus Märschenbegonnen . Auch mit der Ausrüstung der Pfadfinderist der Anfang gemacht . Die Kassenverhältnisse kön-nen bei den relativ hohen Ausgaben , die der Vereinhatte , natürlich keine glänzenden sein. Die der Kas¬senbericht zeigte , stehen SV8.40 Einnahmen 330 .35Mark Ausgaben gegenüber , so daß Urzeit der Kasse»bestand 68.05 beträgt . Lange Zeit nahm in derVersammlung die Stvtutenberatung in Anspruch . Beider folgenden Vorfttndrevechl wurde der bisherigeprovisorische Barstand zum größten Teil wiederg «.wählt . An der Spitze des Vereins steht wieder Pros .Fischer , dem in den übrigen Herren de, Vorstan¬des und den anderen Mitgliedern überaus rührigeFörderer der Pfadfinderbewegung zur Seite stehen.Die bisherige Entwicklung des Karlsruher »Vereinszur Förderung des Psadfinderkorps " hat gezeigt , daßman auch in Karlsruhe Jntereffe und Verständnis fürdie Pfadfinderbewegung hat .
—o . Der Gesangverein SNcherbund brachte , wieMSN uns mitteilt , am vergangenen Samstag abendseinem Ehremnitgl !̂ )« Geh . Rat Dr . Wagner ausAnlaß seines 80. Geburtstage » ein Ständchen dar , beidem vier von Silcher komponierte Männerchöre zum« ortrag gelangten . Geh . Rat Wagner gab seinerFreude darüber Ausdruck, daß es ihm noch vergönntsei, die tiefempfundenen herrlichen Weisen des All -Meisters Siicher erklingen zu hören , die er schon alsStudent Im Tübinger akademischen Gesangverein , derdamals unter der Leitung Silchers stand , mit Be -

geisterung mitgesungen habe . Am Schluffe seiner intcr -
essanten Ausführungen brachte der Geehrte ein Hochauf die Stadt Karlsruhe au », in der das Volkslied sicheiner so sorgsamen Pflege erfreue .

SklMöesiwch'AnsMe.
Eheschllchnng : 25. April : Josef Armbruste «von Kinzigtai , Monteur hier , mit Sofie Burgertvon hier .
Geburten : Itz. April : Ottilie Therese , Dater KarlBlank , Geschäftsführer . — 20 . April : Berta . Later

Franz Müller , Revisor . — 21 . April : AdolfFriedrich , Vater Adois Schmidt , Kaufmann . —22 . April : Gertrud Jasefine , Vater Karl Watz -
mannsdorff , Kaufm « m ; Fritz Ludwig , BaterMarkus Müller , Taglöhner . — 24 . April : Veronika
Friüra , Vater Lug . Ruck . Tagiöhner .

Todesfälle : 24. April : Engelbert Braun » Land¬wirt , Ehemann , «tt 4S Jahre ; Agathe Gchmid ,»v

Privat ., ledig, alt 79 Jahre ; Mathilde Zutt , Privat .,ledig, all 62 Jahre .
Deerdigrmgszeit uttd Trauerhaus erwachsener Der

storbenen . Freitag den 28. April 1912. 10 Uhr :Marie Dauer , Schreiuermeisters Witwe , Durl .-
Straße 93 . — 11 Uhr : Machilde Zull , Privatiere ,
Westendstraße 63 . — 3 Uhr : Agathe Schmid , Pri¬vatier «, Herrenstraßr 56.

Grchherzogliches Hoslhealer .
Spielplan .

»1 In Karlsruhe .
Freitag , 26. April . ll . 54. »si' raviat »" (Violetts ),Oper in 3 Akten von Verdi . Alfred : Hermann Jad -

iowker , Grohh . Badischer Kammersänger , a . G .K 8 bis ' /. 10.
Samstag , 27 . April . 31 . Vorst , außer Abonne¬

ment . Ermäßigte Preise . »Maria Stuart ", Trauer¬
spiel in 5 Akten von Schiller . ^ 8 bis 11 .Von Donnerstag , den 25 . April , vormittags 9 Uhran , werden zu dieser Darstellung leine Dorverkaufs -
gebühren erhoben .

Sonntag , 28 . April . 6 . 55 . »KSnigskinder ",Mustkmärchen in 3 Bildern von Engelbert Humper -
dinck , Text von Ernst Rosmer . Königssohn : HermannJadlowker , Großh . Bad . Kammersänger , a. G . 147bis gegen ' /«IO.

Montag , 29 . April - 8 . 56. „Robert und Ber¬tram "
, Posse mit Gesang und Tanz in 4 Akten vonRäder . 7 bis gegen >t 11 .

Eintrittspreise :
am 26. und 28 April , Balkon 1 . Abteilung 8 Ul,

Sperrsitz 1 . Abt . 6 Ul ;am 25. und 29. April Balkon 1 . Abt . 5 Ul , Sperr¬
sitz 1. Abt . 4 Ul ;am 27. April Balkon 1. Abt . 2 Ul 50 Sperrsitz

1 . Abt . 2 Ul.

Freitag , den 26. April 1913.
54 . Abonncmciiks-Vorllcllmiq der Abteilung IM

(gelbe Absiltiemcktttkarte«),VLalvtAa,
( I .L ? rsviLlL ) .

Oper in S Men , nach dem Italienischen beS F . M .Piave . Musik von 8 . Verdi .
Musikalisch« Leitung : Alfred Lorentz .

Szenische Leitung : Peter Dumas .
Personen :

Violett » Valery . May Scheider .Flora Brrwoix . K . Warmersperger .Amnna , Dienerin der Violett « . . Frieda Meyer .Alfred Vermont . *)
Georg Vermont , sein Vater . . . Jan van Gorkom .Gaston , Vicomte von Marions . . Pancho Kochen.Baron Doupbol . Flitz Mechler .Marquis d'Obigny . . . . . . Ad . Bobenmüller .Doktor Grenoil . Franz Roha .Josef , Diener der Moletta . . . . Eugen Kalnbach.Diener bei Flora . L. PlachzinSky.Ein Kommissionär . Josef Grötzinger .
Freunde der Violctta und Flora , Matadore , Picadore ,

Zigeunerinnen , Diener .
Ort der Handlung : Pari » und Umgebung .

Der 1. Akt spielt im August , der 2 . im Jannar , der
3. im Februar .*) Alfred Vermont : Hermann Jadlowker , Sroßh

Bad . Kammersänger .
Die Tänze im 2 . Akt find von Paula Allegri - Bayz

arrangiert .
Pause nach jedem Akt.

Kaste- Eröffnung : 7 Udr.
Anfang : ' <-8 Uhr. Ende : ^ »10 Uhr.

Der frrir Eintritt und die Veriilkrstignngni der Schule»
sind für heute vellftänbiz aufgehoben .

Preise der Plätze: Balkon l. Abteilung 8 —
Sverrsitz l . Abt. s .— ui« .

Sport.
Leichtathletik .

Der schwedische Marathonlauf soll mn 5. Mal
stattfinden . Der schwedisch« Athletikverband har
beschlossen , die ersten fünf dieses Ausscheidungslau¬
fen » als Kandidaten für den internal iona -
len Marathonlauf anläßlich der Olympischen
Spiele in Stockholm aufzustellen ._

tusksahrt.
Passagierscchrten der . Schwaben".

H . Baden -Baden , LS . April . Im Laufe de» heu -
tigen Vormittags unternahm die »Schwaben "

zwei
Fahrten . Der erst« Ausstieg erfolgte mit elf
Paffagieren vormittags 9 Uhr . Das Schiff nahm den
Kurs gegen Ettlingen —Karlsruhe und zurück und
landet « um 10 Uhr 15 Minuten . Nach dem Posta -
zierwechsel erfolgte der zweite Aufstieg mit fünf
Passagieren um 16 Uhr 33 Minuten , und nach etwa
zweistündiger Fahrt wurde gegen halb 1 Uhr gelandet .

— Karlsruhe , 25. April . Di« „Schwaben " über »
flog 11 .10 Uhr vormittags unser« Stadt . Das Luft¬
schiff überquerte di« Stadt , flog aus das Schloß zuund wandte sich dann gegen den Rheinhafen zurück.Die Fahrt nach Frankfurt mit Begegnung in Heidel¬
berg wurde danach auch heut « nicht ausgesührt .

* Baden -Baden , 25 . April . Vas Luftschiff
»Schwaben " wird am Sonntag eine Fahrt nach
Stuttgart mit 12 Passagieren unternehmen . Di« Ab¬
fahrt soll um 8 Uhr vormittags stattfinden und die
Ankunft in Stuttgart gegen 10 Uhr erfolgen . Die
Rückfahrt wird um 11 Uhr angetreten werden .

X Mannheim , 25 . April . Für den 7. oder 12 Mai
(Renntag «) ist ein« Ziel fahrt von Baden -
Baden nach Mannheim und zurück mit dem Lustschift
„Schwaben "

geplant . In Mannheim selbst soll«ine kleine Rundfahrt mit Landung veranstaltet wer -
den .

Die Odenwaldsahrt der . Viktoria Luise".
Frankfurt a. 7N., 25 . April . Das Luftschiff »Vik¬

toria Luise " hat heute morgen 9 .15 Uhr eine
Fahrt angetreten , welche über Aschüffenburg und
Miltenberg sich bis nach Tauberbischofrheim erstreckte.
Die Rückfahrt erfolgte über Heidelberg und Darm¬
stadt .

n . Heidelberg . 25 . AprN . Der Zrppelinkreuzer
»Viktoria Luise "

passierte 5 Minuten vor 12
Uhr aus seiner Odemoaldfohrt in rascher Fahrt unsere
Stadt , m der Richtung »am Odenwald nach Frank¬
furt .

Frankfurt a . RA. 25. April . Das Luftschiff »Lik -
toria Luise "

ist ILO Uhr glatt var der Halle gelandet .

Karlsruhe , 25 . Aprkl . Die Uebungssahrt des
Deutschen Freiwilligen Automobil -
Korps , die anläßlich des Deutschen Zuoerlässigkttts -
fluges am Oberrhem , der am 12. Mai beginnt , in
Aussicht genommen ist, hat eine stattlich« Besetzung
gefunden . Im ganzen gaben 30 Mitglieder des Korps
Meldungen ab ; u . a . wird sich auch der Kommandeurdes Korps , Herzog Adolf Friedrich von Meck -
ienburg -Schwerin und der Chef des Slabes , Geheimer
Kommerzienrat Büxen st ein , beteiligen .

Friedrichshafen , 25. April . Das neuerbartte Luft¬
schiff »L . Z . 12"

, ein in Form und Ausmaß der
» Viktoria Lüfte " sehr ähnliches Schiff , das imr eine
veränderte Steuerung ausweist , Hot heute morgen9 35 Uhr unter der persönlichen Führung des Grasen
Zeppelin eine Werkstättensahrt über dem
See ausgeführt .

Leipzig. 25. April . Gestern abend unternahmBruno Büchner einen Uebungsflug mit einem vonder Heeresverwaltung angekausten Zweidecker . Er
stürzte aus etwa 6 Meter Höhe ab . Das Flug¬
zeug wurde gering beschädigt. Büchner erlitt eine
Armoerletzung .

Halle. 25 . April . Das heute früh um 3 Uhr in
Johannistal aufgestiegene Parseoalluftschisf
»P . L . 8"

ist hier um 6 Uhr aus den Passendorser
Diesen glatt gelandet . Es hat später einige Rund¬
fahrten über Halle unternommen und wird in der
Nacht nach Johannistal zurückkehren.

Gerlchtssaal.
Tagesordnung der Strafkammer l . Freitag , den

26 . April 1412, vormittags 9 Uhr . 1 . Marbeiter ,
Hermann Paul Adolf , Kaufmann von hier , wegen
Diebstahls . 2 . Schäfer , Friedrich , Buchbinder aus
Derendingen , wegen Diebstahls i. R . 3 . Roths uh ,
Rosa Berta , vienstmagd von hier , wegen Diebstahlsi. R . 4. Schnaufer , Friedrich . Kaufmann von
hier , wegen Bettugs i. R . 5 . Sartori , HugoBruno , Schiosser von hier , wegen Zuhälterei . 6.Müller , Alexander Georg , Hausierer von Beiert¬
heim , wegen Körperverletzung .

Tagesordnnng der Strafkammer 2. Samstag ,den 27 . April 1912, vormittags 9 Uhr . 1 . Kistner ,
Friedrich , Goldarbeiter von Pforzheim , Roller ,Albert , Goldarbeiter von Pforzheim wegen Diebstahlsi. R . 2. Lörcher , Karl , Hausbursche von Unter -
haugstett , wegen Urkundenfälschung . 3 . Bub , Al¬
bert Friedriche Taglöhner von Pforzheim , wegen
Diebstahls i. R . 4. Büch , Jakob , Kaufmann von
Berschweiler , wegen Zuhälterei . 5 . Hirschmann ,Karl , Goldschmied von Jspringen , wegen Vergehens
gegen § 183 St .G .D . 6 . Seiser , Arthur , in Pforz -
heim , wegen unehelichen Zusammenlebens . 7 . Ger¬
hard , Christian , Bäckermeister von Stein , wegen
Uebertretung des § 116 Pol .St .GZ .

: : Offenburg . 25 . April . Vor dem Schwur¬
gericht hatten sich der LSMrige ledige HolzhauerA . Wacker und sein 30jähriger Bruder , der Holz¬
hauer I . Wacker von Hundämch wegen Körper¬
verletzung mit mrchgesolgtem Tode zu verantworten .Sie hatten in einer Januarnacht bei einer Schlägereiden 3Ssährigen ledigen Dienstknecht Henkel derart
verletzt , daß er kurze Zell daraus starb . A . Wacker
wurde unter Versagung mildernder Umstände zu drei
Jahren 6 Monaten Gefängnis , I . Wacker zu einem
Monat Gefängnis verurteilt .

Handel . Gewerbe und Verkehr .
Warenmarkt .

Kursblatt der Mannheimer Produktenbörse
vom 25 . April .

Die Notierungen find in Reichsmark , gegen Barzahlung
per 100 Kg bahnfrei.

Weizen, Pfälzer , neu . 24 .50 bis 34 75
norddeutscher . 25 .-
russ. Azima
Ulka . . . .
Krim Azima .
Taganrog
Saxonska . .
rumänischer .

, am . Winter .
„ Manitoba IV .
» La Platt sch » .
» » ^ a . Abl.

Kernen .
Roggen , Psalter . . ,

» russischer . .
„ norddeutscher

Gerste , hiesige . >
» Pfälzer . . .

Rufs. Futterserste . .
Hascr , badischer neuer

„ russischer . . .
„ La Platt . . .

MaiS , Galfox . . . .
„ La Platt , gelb (Nb

Kohlreps , deutscher . .
Wicken .
Ktecsamen, Luzerne ital .

» Provenc . .
» Esparsette

Pfälzer Rotklee . . .
Italiener Rotklee . .
Seinöl , mit Faß . . .
Rüböl , in Faß . . . .
Backrüböl . . . . .
Fein -Spnt , I» , »erst. 100 °i, .

„ » la , unverst . IOO "»« .
Roh -Kartoffel -Sprit , vcrst. 8E88

,, tt » unverst. 80,88
Alkohol, hochgr., unverst. 92/S4 .

» . . 88,90 .

Weizenmehl ^ 34.?5 32 .75

a. Arg

25.75 , 26 .50

26.75

35.75 » 26 -25

Nt.)

25.-
25 .25
24.50

24.50
21.-
21.—

22
'
75

22.75
19.25
21.75
22 .—
20.-
18.50
16.75
82.75
22 .-

105.—
120.-
40.-

135.—

stT -
70 —
80.—

25 .50
25 . -
25 .75
21.25
2125

2L-
23.—
19-50
32 .25
23. -
2025

115.-
» 130 .-
- 45.-
. 145 .-

»
.

»
»
»
»
»

3
31.25 29 .75

1 27.- .
25 .75

Roggemnehl , Nr . 0 29.50, Skr.
Tendenz : Getreide fest.
Mannheim , 25. April . Platt -Leinsaat Mk. 33 .50 dis¬

ponibel, mit Sack waggonfr « Mannheim .
Fatterartikel -Notieruuge « .

Kleeheu M . 10.50, Wicsenheu M . 7.75. MaschinenstroM. 4.50 . Derzen-Kleie M . 14.50. getr- Treber M . 15.-kllles -er 100 Kilo.
cn. Ettlingen . 25. Avril . Der gestrige Schweine¬markt war mit 56 Ferkeln und 5 Läufern befahren .Der Preis der Ferkel schwankt« zwischen 30 und 43

Mark da » Paar , der Preis der Läufer betrug SS Mark .Der Geschäftsgang war gut.

Konkurse .
Amtsgericht Durlach : Georg Brög , Drogist in

Grötzingen , Konkursverwalter : Rechtsanwalt Traut¬wein in Durlach : Anmeldefrist : 14. Mai ; Prüfung »-
termtn 21. Mai .

lerminlÄendn .
Freitag , den 26. April 1S12.

»l-SUHr : Gro
den

roßb . Notariat I . GrundstückZversteigern», u
Drrnsträrnnen Adlerstr - 25 II , Zwim » ,72 Uhr : Welte , Gerichtsvollzieher, Zwangs -Verl̂

gernng im Pfaudlokal Lteinstraße 23.2 Uhr : Herzog , Gerichtsvollzieher , ZwangS-Ptz,steigcning im Pfaudlokal Steinstratze 23.2 Uhr : Lindenlaub , Gerichtsvollzieher , Zw « ,»-.Versteigerung im Psandlokal Stemstraße 28.2 Uhr : Leiter mann , Gerichtsvollzieher. Zwangs:«»,stcigernug im Pfaudlokal Steinstratze 23.2 Uhr: I . Hischmarrn sen . , Auktionat . , PsänderHff .steigeruug, Zähringerstr . 2o.2 Uhr : I . Madlener , Auktionator , Waren-Versio,gemng , Waldstratze 11.0-3 Uhr : D . Gutmann , Auktionator , Versteigern»«

Vom Welker.
Wetterbericht deS ZentralbureauS für Meteor »

logie und Hydrographie vom 25 . April 1S12.
Der hohe Druck, besten Kern bei den Farvrinschlagert , hat zwar etwas abgenommen , doch beherrscher noch die Witterungsverhältmsse von fast ganz Mteleuropa , wo infolgedessen bas ziemlich heit»^trockene und mäßig warme Wetter anhält , lieb«Südweslbeutschland , dem Alpengebiet ünd über EGfrankreich bestehen in der Lustdrnckverteilung mehr,sach Unregelmäßigkeiten , die bei weiterer Abnah^des hohen Druckes wcchrscheinllch Einfluß gewimUund Gewitter Hervorrufen werden » im übrigen « hjes mäßig warm und teilweise heiter bleiben .

Witterungsbeobachtunge »
der Meteorologische « Station Karlsruhe .

April
Baro¬
meter
Lw

LHer« .
I« 0

« bsol .
Frucht.

Feucht,
in Pro ».

Wi- d
— u»
4>««!

24 . N. 9U. ^ 753,4 ISP SF 49 NO »>»« ,25 .M.7 U. L .53,5 9A bI 68 p
25,MlLU. 751L 18,1 5 .2 34 F «k

Höchste Temperatur am 24 . April 18,8, niedrigste j»der darauffolgenden Nacht 4,4. Niederschlagsmenge «2b. April früh 0,0 mm.
Wafferstand deS Rhein - am 25 . April früh.

Schusterinsel 140, gefallen 1 , kehl 221, gefall» Z,Maxa « 364 , gefall» 4, Mannheim 280 , gefall»4 cm.
Beobachtungen der Trachenstation in Friedrichs ,Hasen vom Morgen des 25 . April 1912.

Pruittcrarur

o »
« elatltte

Feuchtigkeit»i.
Wind-

richtuui
» eschwindigM

Boden 3L 91 NO 4in 700 m S.2 91 Stille
in 1000 m 6.0 24 SSW 8in 1600 m 2.9 24 SO 4in 2500 m 3.7 23 OSO 6m 3500 m - 10.7 16 OSO 6in 4500 m - 19.7 13 OSO 5in 5600 m - 82.5 13 O 4

Wetterbericht der Deutschen Seewarle
»vm 25. April 1912, 8 Uhr »orm.

Stationen Baro¬
meter

Lderm.
Lelstu« Windrichtung

uav Lrärte Wett«

öorkum . . 769 7 NO 3 bedeckt
Hamburg . . 768 -t- 11 N 2 wolkenlosSwmemünd « 767 -f- 8 N 2 halbbedecktMemel . . . 765 7 NNW 2
Hannover . . 767 9- S O 1 wolkenlosBerlin . . . 767 -i- 13 N 2 heilerDresden . . 767 4- 7 O 1 wolkigBreslau . . 785 9- 9 W 2 heiter
Metz . . . 765 8 O 4 halbbedecktFrankfurt (M .) 765 9- 12 NO 2 heiterKarlsruhe (B .) 765 -t- 10 NO 1 halbbedecktMunch » . . 765 -1- 7 NO 1 heiter
Zugspitze . . 529 — 8 N 3 Nebel
SeiUy . . . 7S7 11 NO 3 heitertzderde» . . 773 -i- 8 NN « 2 wolkigIle d 'Äix . . 763 9- 11 OSO 3 halbbedecktParis . . . 765 9- 8 NO 2
Btftüngm . . 777 -i- 10 RO 2 wolkenlos
Helder . . . 769 9- S NNO 3 wolkigLhorShavn . 775 4- 7 NO 2 „Seybtsfiord . 774 -i- 4 Stille halbbedrcktChnstttnsnUd . 771 -k- 7 O 1 hellerStag » . . . 770 9 ONO 2 wolkenlos
Kopenhagen . 769 -t- 7 ONO 2 halbbedecktStockholm . . 763 4- 8 NW 2
Haparanda 765 4- e N 2 wolkig
Archangel . . 763 — 5 N 1 bedeckt
Petersburg . 763 4 - 1 NO 1 wolkigRiga . . . 764 4- 4 N 1 bedeckt
Warschau . . 764 4- 9 NO 2
Wien . . . 765 4- 8 Stille HellerÄttM . . . 762 4- 9 N 3
Florenz . . . 764 4- 12 NO 1 wolkenlos
Cagliari . . / 03 4- 12 NW 4 wolkig
Brmoist . . 764 4- 13 N 3 halbbcdecktTriest . . . 764 4- 12 ONO 4 wolkenlos
bugano . . . 764 4- 8 N6 VNizza . . . 764 4 13 Stille ttBiarritz . . . 783 4 IS SO 2 heiterEL rtiS . . . 562 — 4 NNO 4

Tagesauzeiger.
(Näheres wolle man anS den betr. Inserat » ersehe«-)

Freitag » de » LS . April ,
koloffenm . 8 Uhr Vorstellung .
Refidenztheater . Vorstellung .
Welt -Kinematograph . Vorstellung,
kaifer -kinematograph . Vorstellung .
Metropol -Theater . Vorstellung .
gentral -Kino . Vorstellung.
Lnxenm . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 2 bis 10 Uhr.
Tnrngemeinbr . Mitglieder und Zöglinge 8—10 llbr,

Zentraltunihalle . Alte HeiremRiegc 8— 10 Uhr,
Goethesckmle

Männerturnverein . II . Alte Herrm -Riege , »l»7 bis
Ur8 Uhr , Obcrrcalschulr .

Tnrngesellschaft . Ausübende Mitglieder und Zögt.8 w Udr . Realgymnasium .1. Bad . Kynologischrr Verein . VereinSabend.
Hansadund . >-9 Uhr, Ratbaussaal , Lichtbilderoortwg-
Oeffentl . Versammlung ^ -9 Uhr, Restaur . Ziegler,

Bahnt,ofstr . 18.
Stadtgarten . 0- 4 Uhr Liese-Konzert.
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Mr den Sommer .
Die Damen , die sich auf das Seien der

wahren Eleganz versieben , wissen, bah es nicht
au « die Menge der Toiletten dabei ankonnnt,
auch nicht aus die Verschiedenheit der einzelnen
Formen, um von allem etwas ausweiien zu
können Ist man über die erste Jugendirische
hinaus , so liegt der Schwerpunkt der Eleganz
wo anders als für ein junges Mädchen von
zwanzig Jahren , das sich vor keiner Mode¬
richtung zu iürchten braucht. Unsere jungen
Mädchen beweisen das . Später tritt dann
gröbere Ueberlegung und Bo »sicht an die Stelle
des jugendlichen Eifers in der Befolgung jeder
Modelaune . Die gegenwärtige Mo . « erlaubt
e< den Damen , das ästtzemche Empfinden zur
Richtschnur in allen diesen Fragen der Eleganz
zu nehmen, im Gegensatz zur vorjährigen , die
ßelbst etwas rundlich gebildete Figuren in die
engen Kleiderfutterale zwängte, in denen sie
nichts weniger als elegant ausiaben . Das ist
also heute ganz ander« . Die Dicken und die
Dünnen haben es in der Hand, ihre kleinen
Eigentümlichkeiten durch geschickte Wahl der
Toilette auszugleichen
und durch die zweck «
mähige Anordnung der
stofflichen Garnierungen
zu verbergen oder
gründlich abzurunden,
ze nachdem es ihnen
vorteilhaft erscheint.

Die Modenschau des
letzten Pariser Rennens
bereicherte uns wieder
uin eine Anzahl neuer
Ideen Darunter solche ,
die man sich auch im
Rahmen bürgerlicher
Verhältnisse nutzbar
machen kann . Da wa¬
ren zur Abwechselung
Kostüme aus Taffrt
glacs in zwei verschie¬
denen Stoffen zusam-
rnengestekll , z. B hatte
ein Taffetrock grüne
Changearueffekte , das

Drei Blusen für Damen.

variiert : Bernstein, Beige und Chamois . Mit¬
unter bringen «ehr dicke schwarze Rückennähte
eine pikante Rote, oder man paßt die Stepp¬
nähte der Kostümfarbe an, wobei sich Marine¬
blau nicht übler als Schwarz macht . Auch die
mit acht bis zwölj Knüpfen veriehenen Hand¬
schuhe , die zu den Dreiviertelärmcl » passen,
sind jetzt mitunter am Rande ausgezackt, ja
selbst in kleinen Bogen gestickt und dann mit
sehr schmalen Spitzen besetzt. Der gemütliche ,
alte Halbhandschuh in Seidenfilet- odei Chan»
tillyspitzen patzt sehr gut zur Lasset- und
PanierSinode Auf der Pariser Buhne sieht
man jetzt wieder einige tonangebende Künstle¬
rinnen, die Leidenhalbband!chuge, die ssgenann-
ten . Ritaines " , tragen , eine Mode, die auch
den Ringen zugute kommt. Für den Sommer
soll der weiße Handschuh aus schwedischem^
oder ganz seinem Glaceteder wieder zu alt¬
gewohnten Ehren gelangen.

Rach den großen Handtaschen ist man jetzt
wieder zu Zwergtäschchen zurückgekommen ,
deren einzige Auigabe darin besteht , daS
Taschentuch aufzunehmen, und da man diese
letzteren gar nicht lletn genug bekommen kann,

lassen sich auch die Täsch¬
chen bequem in der
hohlen Hand tragen .

Unsere Modelle.
1086 Kostüm auS

blau und weiß gestreif¬
tem Diagonalst »,, . ES
besteht aus dem Drei-
babnenrock , dessen vor¬
dere Bahnen seitlich über-
einandertreten , während
die schmale Hinterbah»
gerade herabsällt . Mit
demselben schräg ge¬
streiften Diagonalstoff
hat man den großen
Kragen und die Aermel-
auischläge des Jacketts
belegt , das im übrigen
aus paffendem glatt -
blauem Wollstoff ge¬
arbeitet ist.

1086 . Kostüm au» bim unä weiß
gestreiktem viagonrlstoff mit blauer Zack«.

dazu gehörige Jäckchen spielt« dagegen
in rosa- lila Farben , so daß sich also
an einen, Anzug vier verschiedene
Farben vereinten, immer je zwei und
zwei im schillernden Spiel . Daß die
Sache nicht ganz ungefährlich ist und
zu furchtbaren Geschmacksverirrungen
führen kann , leuchtet sofort ein. —
Eine andere Neuheit bestand in der
Zusammenstellung von Changeantröcken
mit Jäckchen oder Tüniquen auS blo¬
ckiertem oder mit PompadourbulettS
besticktem LaffetaS glace mit gleichem
Grundton . Als neuerschienene Stoffe

llll .
Wmsnobluse »ur gestresstem

Lorcküienstost.

999 . ffsurlllrlä rur graublauem
Wollstoff mil vrribaknrurock rmck

einlacher Linse.

mr .
Weibe Laffsidiuse mit Lchwei-

rerstickerei.

1099.
kimonodiuse »ur rsher 1»paa-
sritlr mit besä » » ur ge-

mustrttn sapansejcke.

fielen schwarz - weiße Schachbrettmuste¬
rungen in kleinen und großen Dimen¬
sionen auf und ebensolche in Marine
und Weiß immer in der Garnierung
mit dem glatten dunklen Ton abge¬
dämpft. Zuweilen erweckten breite stuien«
artig lallende dunkle Schärpen den Ein¬
druck, als ob die Rückenpartie von dem
Schachbrettmuster garnichts abbekommen
und alles an die Vorderansicht ver¬
schwendet worden wäre.

Ter Schnitt der Jacken wies eigen¬
artige Abweichungen aus. Man iah lose
abstehende Kragen, vorn und hinten
vertürzte Schöße , die an den Seiten
spiy ausliefen, die Sermel meinen-
halblang , wie auch die Aermel der
Kleider in der Majorität dalblang er¬
schienen waren, ein vernüniliges Zu¬
geständnis, das die Mode damit an die
warme Jahreszeit zu machen scheint.

Einige kühne VeriuchSsonnrnichirme
spannten sich über gleich kühn empfun¬
dene Dommerhüte. Die Schirme wahre
Kuppeldächer , unter denen die hohen
Reiber ungestraft iür frevelhaftes Dasein
fristen konnten . Manche Sonnenschirme
krantten an einer so gesuchten und
exzentrischen Form , daß sie auf eine
erwähnenswerte Ausnahme und Nach¬
ahmung kaum zu rechnen habe» dürsten.

Ri a r g a r e t e.

Toilettenergänzungen .

1116 . ßommerltleitl aur weißem
Liprpikee mit dsnclgesiickien ölenckrn

lii« Mädchen von 2—Z Ztdreir.

Eine Mode von einst ist wieder
auferstanden, der am Rande in kleinen
Bogen ausgezackte Handschuh aus schwedischem Leder .
In Großmutters Zeit lieble man solche verichwommen -
gelbe Handschudtöne und jetzt wie einst tambouriert man
sie wieder am Rücken dreiiach oder sechsfach mit seinen
Grätenstichen , mit Ziernävten oder Knopslochstichen. Bald
find sie Ton auf Ton gehalten, bald weiß, das sich von
der gelblichen Fläche abhebt, die wieder in Schattierungen

sss . Einfaches HavSNeld für
Damen. An dem glatten Drei¬
bahnenrock mit rückwärtiger Dittel-
naht bilden einige Perlmutterknöpfe
die einzige Verzierung. Die Bluse ,
deren dreiviertellang Sermel ein¬
gesetzt find , ist vorn in eine breite
Mittelst» te und je eine unterliegende
Seitensalte geordnet, die oben durch
einen Slofsriegel zugleich mü dem
Weißen Spitzenkragen gehalten wer¬
den. Abgesleppler mit Leineneinlage
versehener Stoffgürtel.

im . Iil2 und los». Drei
praktische Blusen für Dame«. Ge¬
streifter Wollmufselin mit abgepaß¬
ter Bordüre ergibt die Kimonobluse
mit hohem Stehie« ,c « Die Bor¬
düre ist der » l«N g»«ebeiteten Museals Blende eckig »» ««»setzt und tritt

unter diesem Besatz für die «ermekstreifen heraus . In Säumchen abgenähte
Stoffstreifen ergeben den Siehlragen und die Begrenzung der Aermel.
Rückenschluß. - Die weiß« Batistbluse ist mit Stickereisloff und paffenden
Zwischensätzen verziert, und zwar liefert
der erster « die spitze Paffe und den
unteren Teil des Stehkragens , der
Zwiichensay dir aufgesteppien Streifen .
Der mittlere Teil der Bluse ist in Säum -
chengruppen abgesteppt, eine Säumchen -
gruppe zieht sich über die Aermel und
quer über die von Stickerei begrenzten
Manschetten Rückenschluß . — Elrü«
farbene Japauleide ist da« Material der
letzten Bluse und buntbedruckter gleicher
Stoff ergibt den von farbigem Seiden¬
paspel begrenzten Besatz , dem die langen
Pallen gleich angeschnitten sind . An den
Seiten weist die Bluse je drei gesteppte
und nach unten aufspringende Fältchen
auf . Auch diese Bluse hat Rückenschluß .

1098 Neuer Dreibah «enrock für
Damen. Die rechte Seitenbahn tritt
in etwas geschrägter Linie nach lintS
über und läßt unten eine kleine , mit
einem Stoffzwickel gefüllte Ecke frei . Zu
beiden Seiten Verzierung von Perl -
rnutterknöpsen und Stoffriegeln . Die
rückwärtige Bahn ist oben testgesteppt
und bildet unten eine aufspringende
Falte

1114 u. 1116 . Zwei Kinderneider.
An dem weißen Pikeckleid für Mädchen
von 2—3 Jahren sind die Beiaystreifen
aus dem Stoff des Kleide« geichnitten
und mil starker roter Waichbaumwolle
leicht bestickt . Man zieht dazu lchräge ,

sich kreuzende Stich« und verbindet sie in der Mitte durch
ein übergesticktes gerades kleines Kreuz. Die Ränder lann
man absteppen oder mit rotem Waschkattun paspeln. — DaS
Kleidchen au» gestreiktem Walchstoff ist kittelartig gearbeitet
und mit seitlichem Schluß versehen . Großer weißer Balist-
kragen mit Bordürenbrgrenzung und weißem Pttffee. Latz
aus weißem Batist.

1098 . Neuer vreibaßnenroch sur
m»nnrdl»uem Lvevivt lü, vame«.

1114. Sommeffrlkstl aur ze-
streiktet « öoritünnperkal Mr

Machen von Z—4 ^shren.
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ÜEO I 4 A . nclg . U 6 r
Iksrlsrubs , Ilsiserstrsks 145 .

Kkiljlk Mk Mjtthmigk ,
baS Schönste wa - eS gibt , eine
« eitere Sendung in prachtvoller Ware
heute emgetrvsteu bei

KO » Vklldtt ,
Hoflieferant ,

S Lammstratze S,
pvischen Kaiserstratze und Zirkel.
Polstermöbel , Teppiche, Gardi¬

nen rc. werden in unserer Mot -
tenoertilgunaranstalt von

Motten
befreit . Mätzige Preise . Garan¬
tie für radikale Bernichtung . Ko¬
stenlose Abholung u. Zuführung .

lidM. WMMWRM
der D . B . , . U.

» nton Springer ,
Ettlingerstr . S1 u . Markgrafen -

stratze 52. Teleptz . 14« u. R40 .
12

Samstag wieder frische

Steinmetz -
Kuchen

vorzügliches Frühstücks-Gebäck, reich a»
Nährstoffen, die rasch ins Blut übergehen .

kl-okkei-rogl. liotlisfvl-LNl empüvdit rorvckisö. Luvkrlbrwixen

? rieärick glos ÄWil plMS .
s. UM L 8il» r ottrlI- I'ri-sSoeklk 0 , 1»»» 1»- - - ,kslasrstrak« «04 . IirnuirL-v.

' llullül, '1.U»gv!! ,
'ÜuNIPPVst

FLr jkknkiiln M gutem Ecschmik uud iuSzezeichueterLrtSmmlilhfrit.
Bestellungm werden angenommen für Mittwoch »ab SamStag in der

Steinmetz - öackhaus -Liliale
Donglasftrahe 22 . Telephon SOS».

LinlLäun ^ slLLr -ten
VerlobunxsLULelßken — Lesuckslcarten

woäsrils rmü rssods ^lisfüllrrwx

Qedr . I ^eiekllin
lälli'Ingsesli'Lkv KS. Islspkon 48.

Schwetzinger Spargel
täglich frisch p, btki> kte» Tagespreise» empstehlt (für So»»- und Feiertage
Dvrauöbrstell «», ,r»ünscht)

I . Markus , Leopoldstraße 37 .
Telephp» 1638.
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Acht kl. Skizze » für Klavier B
Louis BaldaS soeben erschienet
Kommissionsverlag : Fritz Miill^
Musikalienhandlung, Karlsruhe, ^
Wald - und Kaiserstraßc .

Ilraelilileke Gemeinde«
Freitag , 26 . April : AbendgotleSdiE

7" Uhr. ^
Samstag , 27. Apnl : MorgengoM

dienst 8^ Uhr. JugendgottesdiciV
3 Uhr. Sabbat -Ausgang d" llk

An Werktagen : MorgengotteÄ »es^
6^' Uhr . 'Abendgottesdienst 7" UZ

lli >selitisck>e Keligions-
geseUscksft .

Freitag , 26. April : Sabbat - AnM
7 ' " Uhr. .

Samstag , 27 . April : MorgcngoA
dienst 7^ llhr. Schülergottesd

Uhr. Nachmittagsgottcsd
b Uhr. Sabbat - Ausgang 8"

Ln Werktagen : Morgengottesdio
ke° Uhr. Nachmittagsgottes
7» Uhr.
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